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Aeliſch⸗Lutheriſchen Synode von Ohio und den angrenzenden Staaten den Beam⸗ 
ten derſelben überlaſſen war, fo en die ſelben die ashy ees Trinitatis 
Feſt, 1848, nach Columbus, Ohio. 


den Prediger, Abgeordneten und Gemeindeglieder in der zweiten Presbyterianer 
Kirche zur Vorbereitung für's heilige Abendmahl, bei welcher Gelegenheit Candi⸗ 
dat Doͤpken uber Matth. 11, 28, in deutſcher, und Paſtor Manning uͤber Pfatm 


10, 4, in engliſcher Sprache predigten, und vom Pastor loci, Prefeſſor Leb⸗ 
mann, Abſolution ertheilt wurde. 


Sonntags wurde der Gottesdienſt ebenfalls in der zweiten Presbyterianer 
Kirche gehalten. Um halb 10 Uhr, nach Epffnung des Gottesdienſtes durch 
Profeſſor Lehmann, predigte Paſtor Becker uber Rom. 1, 16, in deutſcher und 
Paſtor Grünwald uber Pfalm 116, 13, in 22 Sprache, oP das hei⸗ 
lige Abendmahl ausgetheilt wurde. * ss 


Nachmittags um 3 Ube hielt der Chews. Heinke die Pres 
digt, uber 2 Tim. 4, den letzten Theil des Been Verſes. Abends predigte Pater 
A. Bartholsmew, in engliſcher Sprache, uber Matth. 22, 11-13. 
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dach Präſtdent eröffnete die Synsde mit Geſang und Gebet. 
Abwesenheit des Sefreried der Préfident den Paftor F. C. 
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H. Heincke, 
A. Henkel, 


J. Wagenhals, 
S. Kammerer, 


J. Manning, 

E. Gruͤnwald, 

J. J. Faſt, 

H. E. Melsheimer, 
J. Mechling, 

C. F. Kunert, 
J. Gruber, 


Profeſſor W. F. Lehmann, 
Patter C. Spielmann, 
A A. Roof, 


A. Bartholomew, 
F. C. Becker, 

B. Pope, 

G. Spaͤngler, 


Folgende Prediger und Abgeordnete waren 
Namen der Prediger. 
Paſtor J. Leiſt, 


Poſt Office. Abgeordnete 


Leiſtville, Pickaway Co. O. J. D. Leiſt. 


Miamisburg, Montg'y Co. O. E. Gebhardt, Eſa. 
Germantown, Montg'y Co. O. Conrad 


Lancaſter, Co. O. Heinrich 


Zanesville, O 


Fultonham, O | | 

New Philadelphia, 0. 

Canton, Stark, Co. O. Johannes Lind. 
CAMton, Stark Co, O. David Werſtler. 
Grünsburg, Weſtm'd Co. Pa. 

Mohecanville, Aſhland Co. O 

Euphemia, Preble Co. O 

Columbus, O. | L. Heyl, fa. 


Columbus, O. 


Circleville, O. A. S. Leiſt. 
Germany O. 

North Jaͤckſon, Mahon'g Co. O. 

Delaware, Delaware Co. O. Chriſtian Gaſt. 
Nankin, O. 


Profeſſer A. B. Bierdemann, Germano, Harriſen 
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Namen der Prediger. peſt Office. Ar geordnete. 
Pater G. Barn, . 
„ H. Borders, N 


Thornville, erty 6 Co. O Jacob Lang. 

C. G. Reichert, — Zanesville, 0. N. P. Nuzum. 
P. Gaſt, Amanda, Fairfield Co. O. * Nen, Eſq. 

J. Schladermundt, Springfield Clark Co. O. 
Schulze, Richmond, Wayne Co. Ja. 

Lima, Allen Co. O. 

Lower Sandusky, O. J. Kerſchner. 
Covington, Miami Co. O. Johannes Schnepp. 
Bucyrus, Crawford Co. O. Jacob Wingert. 
Neweomerstown, Tus. Co. O. 
P. Conradi, Aſhland Co. O0. 
Conradi, New Bremen, Auglaize Co. O. 
Tanke, Kenton, O. 
A. 
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Canal Dover, Tuscar's Co. O. Daniel Maus. 
Lythopolis, Fairfield Co. O. Samuel Weiſer. 
| Mansfield, Richland Co. O. 
Abweſend waren 
G. Schweizerbarth, Zelienopel, Butler Co. Pa. mit 

E. S. Klein, Wooſter Wayne Co. O. . 

C. F. Minner, Zanes ville, O | 
J. J. Beilharz, Tiffin, Ba Co. o. mit Entſchuldigung. 
A. Hordorf, Dayton, Montgomery Co. O. mit Entſchuldigung. 
D. Cranz, Weinsberg, Holmes Co. O. mit Entſchuldigung. 
H. Huet, Bioardman, Mahoning Co. O. 

Eric, Erie Co. Pa. 

J. Hoͤlſche, Allegheny City, Pa. mit Ciuligune 

J. Zimmermann, Crawford Mills, Welt. Co. Pa. 

G. Kranz, London, Mercer Co. Pa. e 

J. Iſenſet, E. Germanto’n, Wayne Co. Ja. mit 

J. D. Entſchuldigung. —— 
W. A. Fetter, Elarenct, Erie Co. N. Y. mit E 
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Namen der Prediger. Pot Office. 
Paſtor D. Rothacker, Carroſtton, Carroll Co-. O0. 
A Abr. Bartholomem, Mew Philadelphia 0. 
E. Barthel, Kendall, Beaver Se. Pa. 
F. A. Steinberg, i 
waren alſo 60 ftimmfahige Gleter 


Baht des Chem. 


Evongeliſch Spnet e.. 
von Ohio und benachbarten 


Ae der Synode, von dem durch ſie 
beſtimmten Ort, zur Haltung der gegenwartigen Sitzung des Koͤrpers machten, 
zeigten ſie an, daß die Urſachen dieſer Beſtimmung an der Sitzung der Ehrw. 
Verſammlung ſollten vorgelegt werden. Dem zufolge erlaube ich mir im Namen 
derſelben dieſes jetzt zu thun. Die e t die uns in der geſchehenen Be⸗ 
ſtimmung leitete war: Die Angelegenheiten des unter der Auſſicht der 
SBSynode beſtehenden theologi ſchen Seminars an bezeichnetem Ort. Es 
iſt den meiſten, vielleicht allen Brüdern unſerer Verbindung bekannt, daß ſchen FB 
feit längerer Zeit deſſen Verlegung von Columbus an einen andern ſchick⸗ 
licheren Ort des Staates von Gliedern der Synode als nothwendig angeſehen 
wurde; auch deshalb die Directoren der Anſtalt erſucht wurden dieſe Verle⸗ 
gung zu bewirken. Zu dem Ende wurde auch im Frühjahr letztes Jahr von 
denſelben dem Praͤſes der Allgemeinen Synode angerathen eine extra Sitzung 
derſelben zuſammen zu rufen, damit dieſer wichtige Gegenſtand an derſelben möch⸗ 
te berathen und entſchieden werden, indem fie, (die Directoren,) in der Sache 
ohne die Zuſtimmung und Mitwirkung der Synode Nichts thun konnten, und 
auch deshalb zugleich wuͤnſchten von allen Anſuchungen dieſer Art befreit zu 
werden. Nach reiflicher Ueberlegung mit der Ehrw. Praͤſidenten der Diſtricts 
Synoden und andern Brüdern, wurde die Berufung einer extra Sitzung für 
unfüglich angeſe hen, und es fir rathſam erachtet, die Beſprechung und Beſtim⸗ 
mung der Angelegenheiten bis zur naͤchſten regulären Sitzung, d. h. der diesjaͤh⸗ 
rigen oder gegenwärtigen beruhen zu laſſen. Wie verſtanden, fo find die Grunde, 
welche fiir die Verlegung der Anſtalt von Columbus angegeben werden: Kraͤnk⸗ 
liche Beſchaſſenheit des Orts, wo ſich diefelbe be findet, und auch * 
des Orts fuͤr die Studenten, im Vergleich mit andern Platzen, u. ſ. w. 

Es muß bemerkt werden, daß, nach den uns zugekommenen Berichten, durch 
eine Verlegung des Seminars von Columbus, wir geſetzlich das Seminar 
| Eigenthum gänzlich einbuͤßen koͤnnen, und ohne Zweifel einen großen Theil davon 
e n werden. Dagegen wenn man die Anſtalt blos an einen andern geſun⸗ 

dern Theil der Stadt verlegt, daß das ganze Eigenthum der Anſtalt geſichert 
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bleibe. Hieruͤber wird die Ehrw. —— 
ren. Wenn eine Verlegung der Anſtalt an einen andern Ort des Staates 
den Verluſt des Eigenthums n zur Folge haben 
würde, fo wurde dieſes ein ſchwetes Opfer fein, welches ſicherlich vom Ehrw. 
Korper in Ueberlegung zu nehmen iſt, 
1.) Ob die der jetzigen Cage des Seminars 
lichkeit gegründet, und aus ortlichen Umſtänden det ve von beſtaͤndiger oder blei⸗ 
| Art Aft und folglich eine Verlegung derſelben rechtferigt oder nothwendig 


2.) Ob ſich dieſe Kraͤnk lichkeit auch über andere Theile der Stadt 
ate oder blos auf die nahe Umgegend der Anſtalt beſchränkt iſf—ob andre 
Lagen oder Plätze in dem Bezirk der Stadt gefunden werden koͤnnen, die * „ 
Lage nach mehr gefund oder gewöhnlich geſund find, und ob man dahin, im 1 

Brae das Seminar ohne Verluſt oder mit geringem Verluſte 

3.) Ob Columbus wirklich keſtſpieliger ſei für bie Studenten als, weit ar 
den dte im Staate, u. . w. 


Dag dieſes unpartheiiſch und beſt moͤglichſt ſollte unterſucht wer⸗ 
den, ehe etwas hinſichtlich einer Verlegung der Anſtalt kann gethan werden, 
wird einem jeden Gliede der Synode einleuchtend ſein, ja wird von einem jeden 
Gliede der Kirche, welches Intereſſe in derſelben hat, erwartet werden. —Um nun 

den Gliedern des Ehrw. Korpers, ſowohl den Herren Predigern als Abgeordneten 

I Helegenheit zu geben, an dieſer Sache gewiſſenhaft, nicht auf bloße Geruͤchte und 

bloßes Hoͤtenſagen bauend, zu Waben und beſchlie ßen zu fonnen,—fo glaubten 

wir, (die Beamten,) daß es das ſchicklichſte, beſte und ſcherſde ſei, „ den frag: 

lichen Ort ſelbſt als den pies. der diesſabrigen Sitzung su beſtim⸗ 

men, damit ein jeder der da beiwohnt, ſich ſelbſt uber dieſe Puncte 

| dernden erkundigen und belehren moͤge, um dann mit eigener Ue⸗ 
berzeugung handeln zu konnen.“ 

Dies iſt die Haupturſache, daß wir Columbus ernannten, und wir offen, daß 
genannte Urſache hinlänglich iſt um unſerer gemachten Beſtimmung die Billigung 
der Eyrw. Synode zu erwerben, um fo mehr, da wir von hier mit einer freund⸗ 
ſchaftlichen und bruͤderlichen Einladung zu dem Ende beehrt wurden, waͤhrend uns 
ren andern Orten des Staates keine directen Einladungen zu Theil geworden waren. 
Zum Beſchluß bemerken wir: Daß es i“ Wohl und fernern Fortgang des 
Seminars durchaus nothwendig iſt, daß dieſer ſchwankende Zuſtand, wo es heißt: 
4 wird daſſelbe von Columbus verlegt werden oder bleiben, aufhoͤ⸗ 
ren ſollte, und deshalb der Ehrw. Koͤrper in dieſer Sitzung etwas beſtimmtes 
und feftes in der Sache thun ſollte. Es würde deshalb anzurathen ſein, daß 

die Verſammlung ſobald fie ſich organiſirt zu ihrem erſten Geſchaͤft machen wurde, 
| ſogleich eine Committee, (es ware wohl ſchicklich, daß ſie beſtehen ſollte aus Glie⸗ 
dern von jeden unſerer Synodal⸗Diſtricte,) zu beſtimmen, um die fraglichen Ge⸗ 
genſtände in Bezug auf das Seminar genau und beftend zu unterfuchen, und daß 
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ſollte diefer Committee die noͤthige Zeit gegeben werden, um ihrem Auſtrage gehoͤ⸗ 
rig nachlommen zu konnen, und deshalb fo lange fie damit beſchaftigt iſt, Erlaub⸗ 
nig haben von den Sitzungen abweſend zu fein, oder von andern Synodal Ge⸗ 
ſchäſten dispenſirt werden. Ja dieſe Angelegenheit follte diesmal als das Haupt⸗ 
geſchäft der Synode betrachtet, und folglich ihr alle Aufmerkſamkeit geſchenkt 

| werden. Mochte es nicht auch paßlich ſein noch bei dieſer Gelegenheit zu erwah⸗ 
1 nen, eine Veranderung in den Zuſammenkünſten des Koͤrpers zu bewerkſtelligen, 
„ nämlich: Anſtatt einer dreijährigen Verſammlung, eine jährliche zu halten, be⸗ 
ſegend aus Delegaten von den verſchiedenen Diftricten durch dieſelben erwählt, 
1 und deren Anzahl durch die Allgemeine Synode beſtimmt; auf dieſe Art würden 
Tig Vorſchläge, die durch die dreijabrigen Verſammlungen oft in Vergeſſenheit geras 
1 then, beſſer beobachtet und ausge fuͤhrt werden koͤnnen — die Zuſammenkunft 
ban daun an ixgend einem Orte ftatt finden, da bel den gegenwärtigen Bers 


@ 


qf dieſem Falle moͤchte noch ein Diſtrict, und zwar ein noͤrdlicher Diſtriet gebildet 
14 Ich berichte ferner, daß mir von der Sitzung des Ehrw. Korpers in Lancaſter 
lif aufgetragen wurde im Namen deſſelben einen Brief an den deutſchen Hanauer 
1 Evangeliſchen Sendverein zu ſchreiben. Dieſen Auftrag habe ich erfuͤllt, und eine 
if Antwort von dem Prafidenten des Vereins empfangen, worin er die iche 
1 und freundſchaftlichen Geſinnungen des Vereins gegen uns ausdrückt, und im 
4 1 9 deſſelben uns für das freundliche Entgegenkommen ihrer Antrage innig 


1 sammlungen der größeten Geber, Zahl nicht jeder Platz ſchauch it, und n 


| liche Mittheilung unterſchrieben von neun Predigern, früher Glieder unſerer 
1 Verbindung, worin ſie anzeigten, daß ſie ſich von unſerer Synode getrennt, auch 
: zugleich die Urſache ihrer Trennung anzeigten. Ihr Schreiben folgt hierbei, No. 1. 
Desgleichen wurde mir von Herrn A. Ernſt, früher Candidat unſeres Minis 
ſtetiums ſeine vom Miniſterium empfangene Licenz zurück geſchickt, die auch 
hiermit dem Ehrw. Roeper überreicht wird, No. 2. 1 
Mit dieſem beſchließt, achtungs voll! 
Das Refultat war: 
Paſtor J. Mechling, Praͤſtdent, 
C. Becker, Sekretaͤr, 
Spielmann, Shagmeifier, 
he cher ſodann feine Einwilligung gab. 


| Als Applikanten meldeten ſich: Karl Doͤppenſchmidt, Wilhelm ‘Sion, 
Martin Sondhaus, Georg Türk, A. Kleincger 
— nete: Peter Obermeper, 
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County, Ohicy baten um Prediger für ene predigerloſen Gemeinden. Paſtot 
um wo moglich mit denfelben in Vertrag zu treten. e agli 

Die eingegangenen Schriften wurden zur Beratung en vr 
Praſtdenten beſtimmte Committten übergeben. 
Erſte Committee — Paſtoren Leiſt, H. E. 5 unt at. 
geordnete Schnepp und Werſtler. 

Committee — Paſtoten — und refer 
Bierdemann ; Abgeordnete Gebhard und Wagner. 82 * 
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Befang und Gebet vom Selretür. 
Der Praͤſident beſtimmte noch folgende | 
— 
Maus Weißer. 
Kerſchner und Lind. 
Sechſte Gaft, |pingter E. um 
Abgeordnete Hartſchuh und Wingert 
Siebente Committee —Paſtoren N. Bartholomew, Manning, Hurſch, 
Krauß; und Abgeordnete Nuzum, Sutzin, und A. S. Leiſt. 
Tagebuͤcher und ‘reign be Gantidaten und wunen ef 
denen Paſtoren zur Durchſicht uͤbergeben. b 
Als Examinations⸗Committee wurde beſtimmt: Paſt. danch, Spielmann, 
Bartels, Grunwald, A. Bartholomew, und Profeffor Bierdemann. 
‘Ueber fpater eingelauſene Schriften beftimunte der Prafident noch eine 
Achte Committee —Paſtor Reichert; Candidaten Abele und Wernle. 
Die Eynode erhielt eine ehrenvolle Einladung vom Superintendenten der 
Blinden⸗Anſtalt von Columbus, Herrn G. Me Millen, jene Anſtalt zu beſuchen. 
Deſchloſſen: Daß die Synode die freundſchaſtliche und ehrenvolle Einla⸗ 
kung des Herrn — don Columbus, jent 
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mittag um 4 Uhr daſelbſt ver ſammmele. 

lif oe über dieſen Beſchluß in Kenntniß 
Verwaltung des Seminars ein, der durch 


Bald nach der Sitzung der Allgemeinen Synode in Lancaſter, Ohio, reſignirte 
2 ne Landes als Director, an deſſen Stelle Herr Jacob Beck erwaͤhlt 


172 — Mai, 1845, gab das Directorium Herrn Profeſſor C. Juckſch einen Ruf 
3 als Profeſſor der Sprachen und Literatur, den er auch annahm, und am 23ten 
1 q | ‘Suny darauf in fein Amt eintrat. Zu derſelben Ztit, wurden die Ehew. J. A. 
RMoof und P. Gaſt als Agenten beſtimmt; erſterer für den weſtlichen Bezirk, 
. neue Unterſchriften für das Seminar zu ſammeln, und letzterer für einen Theil 
des oͤſtlichen Bezirks der Synode, foi Unterſchriften zu collektiren. Beide 
wirkten mit unermuͤdlichem Eifer, und mit geſegnetem E 
q Herr Wrofeffor Juckſch erfüllte die Pflichten ſeines Amtes mit Treue und zur 
1 volligen Zufriedenheit des Directoriums. Da aber das Directorium gendthigt war 
i | einen Profeſſor der Theologie anzuſtellen, und die finanziellen Verhaͤltniſſe der | 
5 Anſtalt die Anſtellung zweier Profeſſoren nicht geſtatteten; fo zog ſich Herr Pre⸗ * 
tf feffor Juckſch, mit gegenfeitiger Zuſtimmung zwiſchen ihm und dem Directorium, 
| im Spätjahr 1846, von feiner Stelle zurück. Der Ehrw. W. F. Lehmann 
ff ward dann einſtimmig als Profeſſor der Theologie erwählt. Er frat in fein 
=f Amt im Juny vorigen Jahres; da er aber feine Stelle als Pfarrer in Somerſet 
| i vor Spaͤtjahr nicht verlaffen konnte, fo ertheilte er dort Unterricht wahrend des 
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Deren Reef in Sprache veclefe wurbe. 

Seminare zu Ohio, 

fo ſtellen wir hier blos die Hauptgegenftande unferer in 
drangter Kürze zuſammen. 


verfloſſenen Sommerſemeſter, und bezog erſt letzten October das Seminargehaude.) 
ie An die Stelle des Herrn Proſeſſors Lehmann als Director, ward der Ehrw. 
C. Albrecht erwaͤhlt. 
1 Es iſt hier zu bemerken, daß innerhalb der letzten zwei Jahre Verſuche gemacht 
ug worden find zur Verlegung des Seminars; aber die großen Sdywierigheiten, dic | 
t einem ſolchen Unternehmen im Wege ſtehen, haben das Directorium veranlaßt, die⸗ 
1 fen Gegenſtand bis zu gegenwärtiger Sitzung der Ehrw. Synode zu verſchieben und 

| deren Entſcheidung zu überlaſſen. | 
a Es gereicht dem 2 yur innigen Freude, der Ehrw. Synode anzeigen 

— in einem Zuſtand iſt. 
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Wäbrend des Winterſemeſters waren 21 Schüler mit der Anſtalt verbunden, 
und Herr Profeſſor Lehmann hat ſeine vielfachen Pflichten mit Treue und Fleiß 
erfüllt. In ſeinem Lehrplan, in Bezug auf die deutſche und engliſche Sprache, 
halt er ſich ſtreng an die von der Synode in Lancaſter dem Directoriam anem⸗ 
pfohlene und von demſelben angenommene Verordnung. Rückſichtlich der Leh⸗ 
ren iſt es ſein ſtetes Beſtreben, nach Vorſchrift der Conſtitution, den Eymbolen 
unnſerer Kirche treu zu bleiben. Ueber den aͤußeren Zuſtand der Anſtalt wird der 
Bericht des Schatzmeiſters, der hier beigelegt iſt, Ausweiſung geben. ik 
Im April letzthin reichte der Erw. C. Spielmann feine Refignation. als Bere 
walter der Anſtalt ein, und es iff dem Directorium bis jetzt noch nicht gelungen, 
ſeine Stelle zu beſetzen. Zu derfelben Zeit handigte er auch ſeine Reſignatien alt 
— des Lutheran Standard ein, die bei dieſer Synode in Kraft tre⸗ 
ten ſoll. Da der Lutheran Standard nicht dem Directorium, ſondern der 
Enhrw. Synode angehoͤrt, und ausſchließlich unter deren Schutz und Beauſſich⸗ 
tigung ſtehen ſoll; ſo übergeben wir hiermit das Blatt mit der Druckerei an die 
Chr. Synode zur fernern Verfügung und Fortführung. Der Lutherah 
Standard iſt jetzt in einem weit beſſern Zuſtand, als vor drei Jahren, als deſſen 
Leitung dem Directorium aufgedrängt wurde. Damals laſtete eine Schuld von 
etwa $1,800 darauf; jetzt bei einer vergroͤßerten Subſeribentenzahl, find nur nech 
etwa 8700 Ruͤckſtaͤnde da. Die Directoren fuͤhlen ſich berechtigt zu ſagen, daß 
fie fiir das Wohlergehen des Seminars, wie fiir den Lutheran Standard, nach 
ae wirkten, und daß ihr Wirken nicht ohne den Segen von Oben 


Dienſt zeit der Chew. . 
Roof und C. Spielmann, und der Herren Johann Leiſt und Michael Neu abge⸗ 
laufen. Die Ehrw. Synode wird daher, durch eine Wahl ihre Stellen erſetzen. 

Daß das große Oberhaupt ſeiner Kirche, Jeſus Chriſtus, auch ferner mit uns 
ſein und ſeine gute unter uns ſchuͤtzen und fegnen if 
Hochachtungs voll, 

Ebriſtian Spielmann, ed. 
Chbriſto Albrecht, 
John eiſt, 
Guſtavus Machold, 
— 
Solumbut, den 19ten Suny, 1848. 


Auszug aus bem Bericht des 2. Heul, Eſa. 
Einnahme feit Anfang der Synode in Lancaster, 1845, 30 
Ausgabe an alten u. en 4/852 20° 
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Zu bemerken ift, daß die Anſtalt jetzt ganz ec von — iſt. 
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Veſchloſſen: werde. 
Neunte Wagenhals, Faſt, Wenning, Gruber, 
Das Paſtor Heincke — 
Verhandlungen aller unſerer Synodal⸗Sitzungen, wie auch der vor der Organi⸗ 
firung der Synode gehaltenen Conferengen, nämlich eine Copie jeder der gehal⸗ 
tenen Sitzungen zu ſammeln und in ein oder zwei Bände binden zu laſſen, damit 
fie für die Nachwelt im Archip der Synode 
bald dieſes geſchehen, davon Bericht zu erſtatten. 
‘morgen end un 8 Ute de in 


ign des Seminars liefern werden, beizuwohnen. 
Beſchloſſen: Daß die Synode jetzt r 


mele, 


Sidhe “Geet von Pater J. J. daft 
Abends predigte Paſtor C. G. Stüͤbgen in deutſcher Sprache, ber Matth. 7, 21. 


— 
5 


2 
— x2 


Dritte 


Morgen, 9 


Geſang und Gebet von Paſtor Manning. 

In Abweſenheit des wurde als 
pro tempore beſtimmt. 

Paftor S. Kammerer, Candidat F. und Sab ng 
ſchienen und nahmen ihre Sitze. 

Das wurde verleſen. 


Baicht der Committee. 
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— soe Decanmente dy und Das 
erſte enthält den Bericht des fo eben abgegangenen Prafidenten an die gegenwaͤr⸗ 
tige Synode. In dieſem Bericht, (ſeinem Verſprechen gemaf,) giebt er befriedi⸗ 

gende Gründe an, hinſichtlich der Beſtimmung des Ortes wo die gegenwartige 
gehalten werden ſollte, zufolge, daß fic etliche Bruder det⸗ 
n wegen unzufrieden äußerten. Die Committee iſt der Meinung, daß die angege⸗ 
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und wunſcht, daß dieſelben reiflich überlegt werden mochten, ehe ein ſolcher wich⸗ 
tiger Schritt begangen werde. Die Committee iſt der Meinung, daß unter 
gegenwärtigen Berhaltniffen es ſehr nachtheilig für die Anſtalt ware, wenn man 
fie ſonſt wohin verlegen würde. Auch ſchlaͤgt die Committee vor: re 

6 node dieſe Frage reiflich überlege und auf eine entſcheidende Weiſe beſeitige. 
Beziehung des Prafidenten eine jährliche Delegaten Synode zu bilden, iſt ia 
Committee der Meinung, daß die Sache bei er alten Ordnung bleiben follte, 
und daß die von Ihm erwahnten eo nicht zulänglich ſind eine ſolche wich⸗ 
tige Veränderung zu rechtfertigen. Die Committee ſchlaͤgt vor daß der ga 
Bericht des Prafidenten unſern Verhandlungen beige fuͤgt werde. Das 
Document iſt ein Schreiben, datirt Cleveland den 18ten September, 1845, un⸗ Ves 
terzeidynet von © F. Winkler, Dr. W. Sihler und andern mehr, an der Bee 
Zahl 9. In dieſem Schreiben werden die Urſachen ihrer Trennung von-unferee | ae 
Synode angegeben, und ein Verſuch gemacht ihren eiligen Schritt zu rechtfertigen. 1 
Was die Beſchuldigungen betrifft, die gegen dieſen Körper gemacht werden, fe 


—* 
Sacoh 
| E. Melsbeimer, 
— Werle. — 


der Berlegung ded Seminar’ wunde 
Deſchloſſen: Daß von jedem Zweige der Synode ein Glied beftimmt 0 
um Erkundigungen einzuziehen wegen Kraͤnklichkeiten in Columbus, da dieſe als 
Haupturſache einer Verlegung angegeben werden. 
Jehente Committee — Paſt. A. Bartholomew, J. J. Faſt und A. Henkel. 
Deſchloſſen: Daß drei Abgeordnete dieſer Committee hinzugefügt werden. 
Juſatz: L. Heyl, A. S. Leiſt und Johannes Lind. : 
Beſchloſſen: Daß wir keine Delegaten Synode einführen. 
Da noch Schriften eingelaufen waren, beſtimmte der Prafident noch eine 
lfte Committee — Paſtoren S. Kammerer und A. Doner. 
Die Synode erhielt durch Herrn Profeſſor Machold eine freundliche — 
2 des Taubſtummen⸗Inſtituts jene ‘Wuftatt zu 
Beſchloſſen: Daß die Synode die Einladung dankvel und 
dieſen Nachmittag um 3 Uhr daſelbſt ein finde. 
Vertagt bis morgen früh, 8 Ube. von Paſter 
Nachmittags Beſchlüſſen — 
* bie Taubſtummen⸗Anſtalt, und darauf die Blinden⸗Anſtalt von Columbus. 
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ſowohl den Lehrern jtter Anſtalten als den Schülern zur Ehre gereichen. In 
der Taubſtummen⸗Anſtalt find einige Zoͤglinge die laut und vernehmlich reden 
koͤnnen. Ein Knabe und ein Madchen gaben davon Proben, indem fie das Gee 
bet des Herrn laut und deutlich beteten. In der Blinden⸗Anſtalt war die Vor⸗ 
ſtellung, welche das Muſikchor gab be ſonders erhabend und bewundernd. Das 
Schweizer Heimweh wurde von einem deutſchen Madchen geſungen und mit dem 
Piano begleitet. Einige Schüler lernen hier ſogar die lateiniſche und franzöͤſiſche 
Sprache. Es find aul deutſche Lehrer an — Was die 


trefflich und “aff unſers Dafürhaltens Nichts zu Sollten 


Eltern ſolche unglückliche blinde und ſtumme Kinder fo. fe 
faumen fie in jene Anſtalten zu ſchicken. 

Dienſtag Abends gaben die Studenten des Columbus Ene bach — 
Zahl, im Courthauſe Vortraͤge von original Auffaͤtzen, fo wohl in Proſa als 
Gedicht, in deutſcher und engliſcher Sprache, von welchen man auf Eifer und 
Fahigkeiten des Herrn Profeſſors ruͤhmlichſt ſchlie en kann, mit welchen er die 


SEtmdenten unterrichtet und die zeigen welcher Geiſt daſelbſt wehet, und wenn die 


Studenten auf dem gelegten Grunde forthauen, dann werden wir zu ſeiner Zeit 
ihnen mit Freuden den Hirtenſtab anvertrauen n 3 auf den Mau⸗ 
ren und huͤten ſollen. 


Vierte Sitzung. 
8 


Geſang und Gebet von Paſter Reof. 

Da Praͤſident Mechling durch Krankheit in ſeiner bande cit war 
fo wurde feinem Wunſche gemaͤß 
Beſchloſſen: Daß Paſtor Wagenhals als Prafirent 
gegenwärtiger Sitzung agire. 
Das an der dritten Sitzung wunde verleſen. 


Bericht der zweiten Committee. 


3 itt ein — des — C. R. Demme, von an 
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CoangelifeheLutherifdye Synode von e eines neuen 
deutſch lutheriſchen Geſangbuchs beſchloſßn a und — Synoden unſerer 
Kitche um ihre Mitwirkung bei dieſem Unternehmen erſuche. Auch unſer Koͤr⸗ 
per wird deshalb durch Herrn Doct. Demme vernnttelſt Herrn Spielmann dazu 
e Da don Bache der von ebiger ynede ju den 
Ende beſtimmten Committee. 
Die Committee erkennt die Schwierigkeit ein neuts Werk der Art in unſern 
Gemeinden einzuführen, um ſo mehr da Herr Ludwig, in New Vork, eine neuc 
Ausgabe des bereits in vielen unſerer Gemeinden eingeführten gemeinſchaftlichen 
Geſangbuchs mit einem Anhang vortrefflicher Lieder beſorgt hat, und glaubt 
deshalb, daß für dieſe Zeit die Mitwirkung unſerer Synode! in dieſem Werk nicht 
anzurathen oder fei, Unterzeichnet. 
| einrich Zeincke, 


Dierdemann, 


— 
A. Wagner. 
Pater Bartels war bunch Kranthet de und. 
konnte deshalb den Bericht nicht unterſchreiben. es 
Der Bericht wurde wortlich angenommen. 


Diet dritte — wie ie 

No. 1. Iſt ein Zeugniß von dem Ehrw. W. Lohe in Neudettelsau i in Frans 
ken, worin er dem Hrn. G. Turk bezeugt, daß derſelbe eine Vorbereitung auf ein 
Nord Amerikaniſches Schul⸗ oder Predigtame, benutzt hatte, und giebt ihm das 
Zeugniß eines unbeſcholtenen Wandels und Fleißes. 

No. 2. Deſſen Taufzeugniß aus Bairewth. 

No. 3-7. Guͤͤnſtige Zeugniſſe von drei in und Wyan⸗ 
dott Countiez über Lehre und Wandel des Hrn. G. Türk. 

No. 8. Iſt ein Tagebuch des Candidaten pro tempore G. Turk, werin der 
ſelbe eine Bitte um Aufnahme in unſern Korper darlegt. 

No. 9. Ein gutes Zeugniß für A. Conradi, von der St. Peter’ Kuche in 
fo bald als thunlich ih- 

ung ort halte. 

No. 10. Iſt ein Schreiben von dem Kirchenrath der St. Pauls Kirche in 
Beaver Clarion County, Pa., worin fie den Candidaten M. Sondhaus als ihren 
Seelſorger zu haben wuͤnſchen. 

No. 11. Iſt ein Zufriedenheitsſcchrtiben der Gemeinde in Loudonville, fhe 
land County, O., fiir ihren Prediger J. P. Conradi, und wünſchen Bee Ehrw. 
Synode Gottes Segen und Beiſtand. 

No. 12. Iſt ein gutes Zeuguiß von den Gemeinden des Gantibaten set 

mit der Bitte Herrn Wernle länger als ihren Seelſorger zu behalten. 
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was bed Gans bann 


Doͤppenſchmidt. 
No. 16. Ein Schreiben des Candidaten K. Chew. Ey⸗ 
nee mit der Bitte | 


Der Bericht e aufgenommen. 
Ueber 1-7, me * ſich die * und 8, 10, 16, ward ins 1 


verſchoben. 


Der Prafident Geftionmte alé die echat kammer zu 
und Collectengelder in Empfang zu nehmen: Paſtor H. Borchers, Abgeordne⸗ 


te J. D. Leiſt und S. Weiſer. 


Der Ehrw. Joh. Lehmann von Lancaſtr wurde als beratheibes Mien ir in 
die Synode aufgenommen. 
* Da eine Probeſchrift der Ueberfegung der Goncerbinformet der Eynode vor: 
gelegt wurde, ſo wurde 
al 


Beſchloſſen: Daß Proferfor Bierdemann, Paſter Grün 
neter L. Heyl eine Committee bilden se der an derſelben mit dem 


de Gomme, 


Thre Committee hat die Ehre folgended berichten: 
No. 1 und 2. Sind Entſchuldigu ben von D. Gran; und J. FJ. 
~ wegen ihrer Weh von der Synode, beide geben triſtige Grunde 

ihres inens an. 

No. 3. Iſt ebenfalls ein des J. ®, Nonnenmacher. 
Er ſagt eine Miſſlonsreiſe nach Canada, wohin ihn ein mit beigelegter Brief ruft, 
habe ihn in die Nothwendigkeit verſetzt von den Synodal⸗Sitzungen abweſend ſein 
zu muͤſſen, giebt ſeine Amtsverrichtungen an, und fagt, daß er es jetzt nicht paffend 
befunden habe eine Collecte zu erheben, in einigen Monaten dies aber thun wolle. 
Zugleich entwirft er eine Schilderung von zwei ganz verlaſſenen Lutheriſchen 
meinden in Canada, und bittet die Synode irgend einen jungen Prediger, der 
fähig ware in beiden Sprachen Gottes dienſt zu halten zu en dorthin zu 
hen wo er glaube, daß er unterhalten werden Fonne. 

No. 4. Iſt ein Brief von Bruder Paſſavant in Pittsburg, worin — ſagt, daß 
er als Delegat von der Lutheriſchen Synode in Pittsburg ernannt ſei, unſerer Sy- 
nodal⸗Verſammuung beizuwohnen, aber zu Leidweſen 
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Beſchloßen: Daf die mit Greuden die beübetüchen Gefinnangen 
hae, und He Bees 
rung derſelben Gefühle hiermit ausſpricht. ED 3 


Die Committe, die ernannt wurde, um die Wahrheit . 
chen, welche für die Verlegung unſers Seminars von deffen gegenwärtiger Lage 
angegeben wurden, und auch zugleich der Synode ihre Anſichten über den 
Gegenſtand mittheilen ſolte, berichtet achtungsvoll wie folgt: 


Daß fie die gehzrigen Unterfuchungen gemacht haben und aus Quellen 
lichen und auch anderen,) in welche ſie, (die Ae ea ihr gaͤnzliches Vertrauen 
ſetzen, die folgenden Nachrichten empfingen, nämlich: 

Daß die Stadt in Gemeinſchaft mit den ebenern Theilen des Etaatt, in eini⸗ 
gem Grade gallenartigen Krankheiten unterworfen iſt, daß demohngeachtet 
eine Vergleichung mit andern Städten des mitteln Theils von Ohio hin⸗ 
— ihrer Kränklichkeit derſelben nicht ungünſtig iſt ;*—dag nach der frü⸗ 
dern der fir als ungefund dargeſtellt wird, 


* auf die — d der 


Committee 


8. 
is 
22 
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dis Nachrichen habel brachte, du in 
E Theilen des Staates von dieſem Gegenſtande verbreitet wurden 
daß aber ſeit mehren Jahren ihr n beſtaͤndig beſſer ge⸗ 
worden if dem zugeſchrieben daß 
in ihrer a ft „und die urſachen von raͤnklich⸗ 
keit enfernt ſind, wie 40 = wohl bekannt it, 15 Gegenden von gleicher 
Natur — daß das nordweſtliche und ſuͤdweſtliche Ende der Stadt, welche 
an den Canal und Fluß grenzen, nicht ſo geſund als die übrigen Theile 
derſelben find, daß Fieber und Frieren, (kaltes Fieber,) in einer beträchtlichen 
Ausdehnung in der unmittelbaren Nachbarſchaft des n im ſuͤdweſtlichen 
Theile der Stadt gelegen, geherrſcht haben, und daß nach dem Urtheilen von Aerz⸗ 
ten und Andern, die Urſache, der dies zugeſchrieben werden muß, theils die Lage, 
“ Ortdbeiipaffenbelt, aber hauptſaͤchlich die Lebehsweife des groͤßten Theils 
der Einwohner jener Nachbarſchaſt iſt. Dieſe find hauptſaͤchlich Fremde, 
viele von ihnen arm —ihre Wohnungen klein, dicht 
nicht luftig genug. — viele von ihnen zu gewiſſen Zeiten des Jahres mit den ungeſun⸗ 
deſten Arten von Arbeiten beſchäftigt, z. B., Reinigung des Canals, wobei ſie zu 
einer betruͤchtlichen Tiefe im Waſſer ſtehen und die ſchaͤdlichen und giftigen Aus⸗ 
dünſtungen, die um fie herum aufſteigen, einathmen. Dieſe Bemerkung iſt 
naturlich nicht anwendbar auf die Bewohner des Seminars — doch auch ſelbſt 
da glaubt man, daß viel von der Kraͤnklichkeit durch unvorſichtige Blosſtellungen 
verurſacht wird. Wir haben nur zu erwaͤgen, daß die meiſten jungen Manner, 
die ſich daſelbſt . während ihres ganzen vorigen Lebens, Beſchaͤſtigun⸗ 
gen hatten, die fie in Bewegung hielten und ganzlich zu figender Lebensart nicht 
Beto find, und daß die meiſten von ihnen, wenn fie hierher kommen, das 
männliche Alter erreicht, oder nacht zu demſelben gelangt ſind. Nun auf ein⸗ 
mal wird ihre ganze Lebensweiſe verandert —ſie find zu ein, zwei, oder drei Jahr 
Studium im Seminar beſchraͤnkt und erkennen, daß fie ihre ganze Zeit nothwen⸗ 
dig anwenden müſſen zur Erreichung ihres Entzweckes. Sie gehen deshalb zu 
dem andern Extreme, namlich zu einer zu viel figenden Lebensart dor. Zu die ſem 
muß noch Mangel von ihrer Seite an gehoͤriger Aufmerkſamkeit hinſichtlich Diät 
und Bewegung ſelbſt wahrend der Muße⸗Zeiten von ihren Arbeſten (recesses) 
ae chigen werden, und es wird dann nicht ſchwierig fein, die wahre Urſache 
rankheit zu erkennen, ohne Bezug auf die Oertlichkeit. Es iſt aber der 
Bak gemaͤß, zu bemerken, daß aus obngefibr ein hundert verſchie denen 
sgenoſſen des Seminars, waͤhrend deſſen fünfzehnjährigen Beſtehens, 
nur fuͤnf Todesfälle ſtattfanden. Einer, an hohem Alter, (der Vater des Herrn 
Spielmann,) ein Anderer, Profeſſor Schmidt, an einer mit feiner koͤrperlichen 
Beſchaſfenheit verbundenen Krankheit, ferner ein Student an dem Hirnſieber, 
cin Kind an krampfartigen Zufällen, und ein anderes Kind dreizehn oder 
vierzehn Jahre alt, deſſen Krankheit nicht erinnert werden kann. Die Com⸗ 
mittee fuͤgt dieſem Bericht noch die Berichte der Oberaufſeher der Taubſtummen⸗ 
und Blinden⸗Anſtalt, hin ſichtlich des Geſundheitszuſtandes dieſer Anſtalten bei. 
Es mag ſchicklich fein zu erwaͤhnen, daß einer dieſer Herren die Committee muͤnd⸗ 
uch gte daß zu Zeiten Anfälle des fatten * feiner An⸗ 
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ſtalt vovficleny. die nicht den Beiſtand eines und daß dieſes in 
ſeinem geſchriebenen Bericht zu bemerken er für unnlihig anſah. 

In Betracht der Auslagen für Koſt u. ſ. w., bemerkt die Committee, daß der 
gewoͤhnliche Preis für Koſt und Wafche ein Dollamm fünf u. zwanzig Cents die 
Woche für jeden Studenten war. Der Preis dess pelhes, wenn man daſſelbe im 
Sommer oder Spaͤtjahr kauft, ein Dollar u. funf danzig Cents per — 
Aber während ſehr ſchlechter Wehen und ſehr Kam 
find Perſonen, die es vernachläſſigten ihren Bedarf zur gehoͤrigen Zeit — 
oft gendthigt von zwei Dollars bis zwei Dollars u. fünf Cents per Klaſter zu 
bahn. Der Preis der Kehlen iſt von acht bis zehn Cents, wobei auch betrach⸗ 
tet werden ſollte, daß die Mittel der Transportation durch Eiſenbahnen und 
Candle u. ſ. w., im Zunehmen ſind, die wahrſcheinlich ehe lang eine Erniedrigung 
der . — bewerkſtelligen werden. Der Committee iſt auch berichtet worden, daß 

Herr Spielmann die Anerbietung macht, im Fall zwanzig Studenten ſich ver⸗ 
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ſammeln würden, fie für einen Dollar die Perfor per Woche zu bekoͤſtigen, 


Was nun die geſetzlichen Folgen einer Verlegung der Anſtalt anbetrifft, iit 
die Committee durch die beigefuͤgte Meinung von Rechtsgelehrten überzeugt, 
daß eine ſolche Verlegung den Verluſt eines großen Theils des beſtehenden 
Eigenthums der Anſtalt nach ſich ziehen und alle die Unterſchreiber, von 
welchen viele nur einen Vorwand ſuchen, um der Bezahlung des Unterſchriebe⸗ 
nen überhoben zu ſein, von ihrer Verbindlichkeit befreien würde. Hinſichtlich 
anderer Vortheile und Nachtheile der Lage, bemerkt die Committee, daß Columbus 


als Negierungsſitz des Staates diele Gelegenheit für geiftige Ausbildung batbietetr 


welche andere Plage in Ohio nicht geben konnen. Seine Umgebungen, u. die vielen 
Fremden die ſich daſelbſt · verſammeln, fordern daß alle die verſchiedenen Kirchen 
daſelbſt die beſten Talente in Anſpruch nehmen, die ſie fuͤr ihre Kanzeln erlangen 
koͤnnen. Die Vereinigten Staaten Kreis⸗ und Diſtriet⸗Gerichte (Courts) halten 
hier ihre halbjuͤhrigen Sitzungen, das hoͤchſte geſetzliche Tribunal von Ohio, (the 
Court in Bank,) ſeine jährliche Sitzung, die Geſetzgebung ihre Verſammlung, 
hier. Vorleſungen uber verſchiedene wiſſenſchaftliche Gegenftande werden zu allen 
Zeiten gehalten, und geben Gelegenheit, daß ſich die beſten Talente des Staats 
und der Vereinigten Staaten daſelbſt Verſammeln. Ferner, es befindet ſich 
daſelbſt eine Staats Bibliothek zu welcher die Studenten und Bürger zu irgend 


diner Stunde des Tages ftrien Zugang haben, und aus welcher, durch die Bermitts 


lung von den Perſonen, die berechtigt find Bucher heraus; ju nehmen, ſie zu irgend 
einer Zeit nuͤtzliche Werke zum Gebrauch leihen koͤnnen, die fie auf andere Art 
ſich nicht Verſchaſſen konnen. Wenn dieſes alles zuſammen genommen wird, fo 
fann die Committee nicht anders beſchließen, als daß es höchſt unbedachtſam fein 
würde, die Anſtalt von der Stadt Columbus zu verlegen; fie legt alfe * Cone i 
de achtungsvoll die Erwägung des folgenden Vorſchlags 


rathſam iſt, das Seminar zu verlegen. sich 


Amos Ludwig Zeyl, 
bannes Lind. A. S. Zeiſt. 
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Swan und N. 5. Swayne, hinſichtlich des Seminars. 
nal Unterſchriften subscription fir das futherfye in 

Wir, die die Summe in Vesicdung auf unsere 
ee Seminarium der lutheriſchen Synode zu 
bezahlen, mit dem Vorbehalt, daß daſſelbe ann re 
«im Staate Ohio, feftgeftellt und errichtet werde. * 

Große Beitrage find unterſchrieben, die Anſtalt unin 
errichtet, und das Unterſchriebene bezahlt. 

Da die unterſchriebenen Beitraͤge und Geſchenke auf dice Bedingungen n 
acht worden find fo find wir der Meinung, daß es Wortbruchigkeit gegen 
von Chancery (Court of Chancery) würde en Beamten ors 
poration verhindern dies zu thun, oder fie die auf e eee een 
Beiträge zurück bezahlen machen. 

Wir glauben, daß die Corporation ein Mecht hat die Lage der Anſtalt mit 
irgend einem andern Platze in Columbus n 

2 x. Swan, 


Februar 8, 1847. | 


(2) 


bin ſichtlich des 


Mein Herr: In Beantwortung Ihrer Erkundigung hinſichtlich des allges 
— Geſundheits⸗Zuſtandes der Zoͤglinge (pupils) in dem Ohio Taub⸗ 
ſtummen Aſyl ſeit deſſen Stiftung, erlaube ich mir anzuzeigen, daß dieſes 
Aſol ſeit neunzehn Jahren in Wirkung iſt, mit demſelben find näͤchſt an vier 
bvundert verſchiedene Individuen als Zoͤglinge verbunden geweſen, die jede 
1 der Conſtitution in ſich faßten. 
Im Lauft der erſten vierzehn Jahre hatten wir keinen bedeutenden 
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Fall von 


Anſtalt im November, 1843, ein Fa 
im Allgemeinen. Wahrend der naͤchſten 
Todesfuͤlle in der Anſtalt, wovon drei Aus zehrung 
waren, und ich zweiſele nicht, daß di u, die an derſelben im Asyl 
ſtarben, auch zu Hauſe oder irgend wo ſonſt um dieſelbe Zeit wurden geſtorben 
fein. Der andere Todesfall war der einer jungen Dame von Lowifiana, 
die krank wurde und am Fieber ſtarb, in einigen Wochen, als ſie zur Anſtalt 
m fie ohnge führ drei und ein halbes Jahr zu Hauſe gewe⸗ 
Nach der Meinung des Arztes, der fie pflegte, war dieſes ein beſon⸗ 
deres Fieber, denen ahnlich die an rothen Fluß (Red River) herrſchen, woher 


vor ungefahr zwölf Jahren ge 
In den letzten vier Jahren 


Columbus, den 18 en Junius, 1848. 


Lieber Herr: Ich finde aus dem letzten Bericht des Superintendenten 
dieſer Anſtalt, daß in derſelben bis zu jenem Datum 150 Zöglinge aufgenon 
men wurden. Von dieſer Zahl find acht in der Anſtalt als Zöglinge geſtor⸗ 
ben, zu welcher noch vier hinzu gerechnet werden moͤgen, welche dieſelbe in Folge 


Einige dieſer Todeß ſälle wurden 


= 
Die ſes find alle die Todesfälle, welche in dem Aſyl ſeit deſſen Errichtung 2 | 
eſunden haben 2 dchte ict eigen daß wir einen zufälli⸗ & 
gen Todesfalle hatten, der durch das Ertrinken eines der Knaben im Scioto Fluß 1 
in der Anftalt erfreut, die die erſten vierzehn Jahre feit deren Entſtehung 1 
auszeichnet, da es ſehr ſelten war, daß wir die Dienſte eines Arztes . 
bedurften, Im Ganzen, und indem ich einen allgemeinen Ueberſchlag der 1 
Geſundheits⸗Zuſtandes der Zöglinge des Afyls mache für dieſen langen Zeit⸗ 4 
lauf, nehme ich mir die Erlaubniß zu ſagen, daß ich denſelben als mert- 
mit einer ähnlichen Anzahl von Perſonen in irgend einem Theile des 
Landes in derſelben Zeit. Ich wollte noch hinzufügen, daß ich dieſe Berichte 
aus meiner eigenen perſoͤnlichen Bekanntſchaft mache, indem ich mit dem A ſyl 1 
in Verbindung bin ſeit deſſen E | 
évoll. | 
Z. YT. Subbell. 
Juny 21, 1848. 
ik, Die Ohio Anſtalt far die Blinden, 
Ludwig Heyl, fq. 
ubler Geſundheit verließen und 
heiten, tiner zufällig indem er dem Dache des Gebäudes ſiel. Dieſe it 


waͤhrend derſelben Zeit⸗Periode. 
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elf Jahren im Dalkin, und aus dem Mbigen 
150, die von Zeit zu Zeit aufgenommen wurden, — find bib zu dem be⸗ 
merkten Datum, (letztes Spätjahr.) Einige wenige Zöglinge find ſeitdem auf: 


genommen worden. Ich denke, daß dies kein — Grad von Sterblichkeit iſt, 


als gefunden wird unter einer Reichen Zahl von n. . 
Daß Sie einen richtigen — — 


Geſundheitt Zu 
ſtonde der Genoſſen unſers Hauſes und der Geſundheit deſſen Lage machen mix 


gen, werde ich zwei oder drei Auszuͤge Dexter Howards 

Der erſte ift datirt den Iſten December, 1845, und lautet wie folgt: 

Seit dem Iſten Auguſt, 1844, die Zeit in welcher ich zuerſt ats Arzt der 

„ Anſtalt beſtimmt wurde, haben ſich die Zoͤglinge im allgemeinen trefflicher Gee 

2 —— erfreut. In * That, eine große Mehrheit derselben, jene in ſich be⸗ 
die de gewöhnliche Stärkt 


Ie wenig ode weniger durch Krankheit gelitten, als dieſelbe Zahl von Perſonen, die 
„ fic) der Segnung des Augenlichts erfreuen und die den Veränderungen des 


Climas in ihren verſchiedenen Beſchaſtigungen ausgeſetzt ſind. 
In ſeinem Berichte vom December, 1846, ſagt er: „ 

„ durchzug aller Zimmer, daß die Anſtalt kaum beſucht worden iſt von irgend einer 


„der herrſchenden Epidemien, (opide mies,) welche ſich fo weit über den Staat 


4 ausgebreitet haben wahrend der vergangenen Jahreszeit; 


Fieber ſind nur vorgefallen.“ 


Das Folgende iſt aus dem Berichte vom December 1, 1847. —_— 
Mit einer einzelnen Ausnahme hat keine Krankheit den Seatingen 
Anſtalt geherrſcht waͤhrend des letzten Jahrs. Die Geſundheit des Ortes 
und die Vortrefflichkeit der innern Anordnung ſind ſo, daß keine vernünftige 
(rational) Furcht unterhalten zu werden braucht, wegen irgend einer 
10 ausgenommen ſolcher er ſehr 
Character.“ 

Ich will nur noch hinzufügen, daß ich mich, aus Nocheichen von verſchie⸗ 
denen Quellen, bewogen fühle zu glauben, daß die großere Zahl der 
Todesfälle, welche vorgefallen ſind, entſtanden ſind eher von conſtitutioneller 
Unordnung (der n als von naͤchſten (proximate) und 
unmittelbaren Urfa an (F hatſachen verbunden mit 9 — Gegenſtand 
zeigen, daß 1 Ort Einer von merkwürdiger Geſundheit iſt. 


G. 


‘ ‘ 


we wurde dem befondere gy gewidmet, und —.— des halb 
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bends Paſter in deutscher Sprage fiber | 5. 


Cotte Sie ung 
— Donnerstag ire, 
“Gefang und Otte von Matter E. 

Das Protokoll wurde verleſen. 


Da die engliſche Zweig⸗Synode das Mühlenberg Collegium zu Jefferſon 
errichtet hat, wozu die ſelbe verſchiedene Malen Aufmunterung erhielt, fo wurde 
nach langer aber bruͤderlicher Berathung nachſtehender Eingang und Beſchluß 

einſtimmig ange nommen. 

Da Eintracht in Geſinnung und Handlung immer andert iſt, und 
da ferner die gegenwartigen Directoren des Mühlenberg Collegiums willens find, 
die in der Conſtitutſon „den Synoden und Corporationen“ gegebene Exlaubniß 
Directoren jener Anſtalt zu erwaͤhlen, auf ſolche i die ſich an die 
ſpnbeliſchen Bücher der lutherischen Kirche halten, ſo ſei es | 

Beſchloſſen: Daß wir dem Directorium unſers 

den Directoren des Mühlenberg Collegiums die Hälfte der Gelder, die die Glieder 
des engliſchen Zweiges dieſer Synode in ihren reſpectiven Bezirken, von den noch tat 
unbezahlten Unterſchriften fuͤr das lutheriſche Seminar, collectiren moͤgen, zu 
uͤberlaſſen; vorgusgeſetzt, daß im Fall jene Anſtalt untergeht, oder das Geld 
ſeinem gegenwaͤrtigen Entzweck entwendet wird, Alles an das Directorium bes 
Columbus Seminars yuri bezahlt werden fol.p 

Veſchloſſen Daß die Schagmeißzer der Diſtricts⸗Epneden hiermit 
find, nach beſtehender Ordnung, die Haͤlſte ihrer rückſtaͤndigen jahrlichen Collecten 
in die Caſſe der allgemeinen Spore einzube zahlen, fo wie auch i in Zukunſt daſpibe 
zu thun. 

Beſchloſſen: Daß ‘Here Ludwig, in New Pert, unſern Dank verdient fer 
ſeine ruͤhmlichen Bemuhungen die Kirche mit nuͤtzlichen Büchern zu verſehen, und 
wir empfehlen hiermit unſern Gemeindegliedern die von ihm herausgegebenen 
Werte, Gefonders Dr. Luther' Hauspoſfnüe, Luther's Leben von Meurer, die 
ſymboliſchen Schriften, Schott's Augsburgiſche Confeffion u. ſ. w. pt 

BDeſchloſſen: Daß cine Committee ernannt werde, um die Miniſterial⸗Ord⸗ 
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Die Collecten betrugen im Jahre 1845. 234 2 


24 
Bericht aber den Zuftaud der Schatzkammer. 
8498 


sid 
Mad) verliegenden Quittungen 5 
en Uucherſchuß von 238510 85 


1 $604 39 
2, eine ungangbare Note von 10 00 


Weifer, 
Reiff. 
Beſchloſſen: Daß die — das | 
e werden und die ungangbart $10 00 Note zerſtoͤrt werde 


Bericht der vierten Committee. 
No. 1. Iſt eine Klage ſchrift des Sirdyencaths der Loudenville Gemeinde i 


Aſhland County, Ohio, gegen Paſtor Kunert. 


No. 2-3. Zufriedenheits⸗Schriften der Loudonville und Vermillion Gemeinden 


in Aſhland County, Ohio, zu Gunſten des Candidaten J. P. Conradi. f 


No. 4. Entſchuldigungs⸗Schreiben des Candidaten Th. Hengiſt, der Synode 
nicht beiwohnen zu können, und Bitte um Erneuerung der Licenz. 
No. 56-7. Zufriedenheits⸗Schriften von vier Gemeinden in Crawford 


Ohio für Candidat R. Gratz, und Ditte um Beförderung deffelben im 


No. 8-910. Ein Tagebuch des Cadidaten Abel, 
ten fuͤr denſelben von verſchiedenen Gemeinden. 
No. 11. Ein Empfehlungs⸗ Schreiben des Svangelifchen Bercins fiir Ame⸗ 
nca, zu Gunſten des Herrn A. Kleinegees, unterzeichnet von G. G. Trrviranus, 
Paſtor primarius zu St. Martini in Bremen. 
No. 12. Ein gutes Zeugniß fix Candidat A. W fünf Gemeinden 
in Dark County, Ohio. 
No. 13. Ein von der in Darby Towns 
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wird, fallé ex im 


Ro. 14. 6 fit Candidat W. Sigelen, von der Jeruſa⸗ 
lems Gemeinde in Columbiana, O. nebſt der Bitte ihn in die Synode aufzunehmen. 

No. 15. Ein Schreiben von Paſtor J. Zimmermann, worin er 

a, um Entſchuldigung wegen ſeiner Abweſenheit aus Mangel an Geld bittet, u. 


einige beherzigungs werte Winke Aber die Laubeit und Gleichgültigkeit ſo 


vieler Prediger in Bezug auf Synodal⸗ und Miniſterial⸗Sitzungen giebt. 
No. 16. Zufriedenheits⸗Schriſt vom Kirchenrathe der Gemeinde zu Tow 
field, Richland County, Ohio, für Candidat a. N, 


Pope, 
E. „8 en, 
| 
D. Maus, 
Der Bericht wurde 
Beſchloſſen: Daß No. 1. vs kur 
werde ſeine Erwie derung zu machen. 


ueber 2-12, 14, 16 freute ſich die Synode. 
No. 4. Deſchloſſen: Daß Candidat Th. Hengiſt entſchuldigt ſei. Die Li⸗ 
cenz zu erneuern, Candidat R. Grag im Amte zu bef ordern, und Wilhelm Sige⸗ 
len in das Miniſterium aufzunehmen, wurde ins Miniſterium verſchoben. 


No. 13. Da Herr Conſtantin Koͤberlin keine Application gemacht hat und 
derſelbe noch im Seminar bleiben wird, ſo kann die Synode die Bitte der Ge⸗ 
No. 15. Deſchloſſen: Daß Paſt. J. Zimmermann nicht entſchuldigt werde. 
Beſchloſſen: Daß es allen Predigern unſers Synodal⸗Bezirks aufs Neue 
diringend angerathen ſei, wo moͤglich keine Sitzung der Synode zu verſäumen, 
| und dann aber auch, was die Hauptſache iſt, den Beſchluſſen gemäß in ihren 
reſpectiven Gemeinden zu handeln, und nicht wie es oft der Fall iſt, ſich uber 
diefelben hinaus zu ſetzen, und fie alſo fur nicht bindend zu erklaren. 
3 Uhr Nachmittags. 


Siebente Sigung, 
Donnerstag Nachmittag, 3 Uhr. 
Gebet von J. J. Faſt. 


Gee — n * der Loudonville 
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an Ort und Stelle ju dm 
Gewalt habe. 


Spiny und de hoher 


“Bericht der neunten Committee. 


Die 9 der der Bericht des Directoriums unſers Theologiſchen Semi⸗ 
nars uͤbergeben worden, berichtet wie folgt: 
Da der Bericht des Divectoriums i in den im Druck 


folgende Vorſchläge werden hiermit vorgelegt: n 
1. Beſchloſſen: Daß die Synode mit . des Directoriums 
in der Anſtellung von Profefforen und in Beſorgung der finanziellen Angelegen⸗ 
heiten des Seminars vollkommen zufrieden iſt, und ſich freut eue 
Aus ſicht des ferneren Gedeihens unſerer Anſtalt. 
: die Reſignation des Herrn 


2 


— ~ — — 


Der Bericht wurde wörtlich angenommen. 

Vertagt bis Morgen früh, 8 Uhr, um yu baleen. 
Siehe Miniſterial⸗Verhandlungen. Gebet von Paſtor Krauß. 

Abends hielt Paſtor Henkel die Ordinationspredigt über 1 Tim. 3, 22. Nach 
der Predigt weiheten und ordneten der Präſident, der Sekretär und Paftor 
Heincke die Candidaten J. P. Conradi, A. Conradi und R. Gratz, nach apoſto⸗ 

liſchem Gebrauche und Beiſpiel, und nach dem Ritus der Evangeliſch⸗Lutheriſchen 
Kirche auf die Amte das die 
Verſohnung predigt. 


* 7 8 
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fur te eigen 1 haben, 
diesem Körper den Gebrauch en 
: 
Sigungen aus angegebenen Gründen entlaſen tien. 
die uu halten. 


Fortſetzung der Synodal⸗Sitzung, um 111 A 


Auf Anſuchen des Herrn Wagenhals, wurde 
DVeſchloſſen: Daß Profeſſor Lehmann, Paftor Spielmann und L. Heyl 

dne Uemmutde ſeien um mit Herrn Wagenhals hinſichtlich der deutſchen 
Liturgien abzurechnen, und daß dieſe Kuczien in n Zufunft oi Herrn Profeffor 
Lehmann, niedergelegt werden. 


Nachmittags. von hebe Gat 
Sieang. 


eitag Nachmittag, 2 


und Gebet von va A. Conradi. 

No. 1. tine No. des Bothſchafters. ing ſolche Zeitſchrift 
thut — Kirche dringend Noth und wird den Bedurfniffen unſerer Kirche 
entſprechen. 

No. 2. Iſt das Protokoll der jebnten Cin des dftfichen Bezirks der 

Epangeliſch⸗Lutheriſchen Synode von Ohio. Prafident iſt Biſchof Mechling, 
Eekretaͤr, Biſchof Schweizerbarth, und Schatzmeiſter, Biſchof Kuchler. 

No. 3. Iſt das Protokoll der deutſch enn 
Miſſouri, Ohio und andern Staaten gehalten zu 2 Illinois. C. F. W. 
Walther iſt Praſes, Dr. W. Sihler, Vice Präſes, F. W. Husmann, Seteetar, 
und F. W. Barthel, Caſſirer. Auch hierin finden wir Nichts das Bezug auf 
dieſen Korper hatte, ausgenommen ein Bericht aus einem Brief des Applican⸗ 
ten G. Türk, der ins Miniſterium verſchoben werden muß. 

No. 4. St ein Bericht der Ween Sitzung der Evangeliſch⸗Lutheriſchen 
Synode von Maryland. Proſeſſor H. L. Baugher iſt Praͤſident, Proſeſſor 
Shas. A. Hay, Sekretär, und Paſtor Phil. Willard, Schatzmeiſter. 

at 5. Sit der Synodal⸗Bericht der ſechſten Sitzung der Evangeliſch⸗Luthe⸗ 


Synode von Oſt Pennſylvanſen. Prafitent iſt Paftor J. Ruthrauff, 


Sekretär, Paſtor G. Diehl, und Schatzmeiſter, Paſtor A. Wieting. 
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No. 6. Sind die Verhandlungen 
Tenneſſer. Beamten 
Moſer Agent. Dieſe Brüder 
Standard. 

No. 7. Sind due Verhandlungen der 100ſten 
deutſch Evangeliſch⸗KLutheriſchen Miniſteriums von Pennſylvanien, u. ſ. w. Beams 
ten ſind: Dr. W. G. — — F. Welden, Seretaͤr, und 
Dr. J. C. r In allen dieſen Verhandlungen iſt nichts 


von 
A. J. Braun, 
kräftig für die Berbreitung des Luthe 


Vn Angelegenheit des Lutheriſchen Bothſchaſters wurde einſtimmg. 


Deſchloſſen: Daß jedes Glied dieſer Synode ſich bemuͤhe, ſowohl durch 
gediegene Auffage und Correſpondenz⸗Artikel, als auch durch Sammeln von 
Unterſchreibern das Blatt zu fordern. 

Deſchloſſen: Daß wir nun zur Wahl für viet Directoren des Seminars 
ſchreiten. 

Paſtor Adam und Candidat Wernle wurden beſtimmt die Zettl yu b. 
Nach Stmmen- Zählung etgab es ſich daß Paſter Roof, Paſter Spielmann, 
und die Herrn Johann Leiſt und Ludwig Heyl fiir ſechs Jahre erwählt wurden. 

Beſchloſſen: Daß L. Heyl, Paſtoren Grünwald, Roof, Wagenhals und 
Amos Leiſt, und Johann Konly, Eſq., oder irgend drei von dieſen, eine Committee 
fein ſollen von Seiten der Synode um die kuͤnftige Führung und das Fortbeſte⸗ 
hen des Lutheran Standard zu ſichern, und wer auch immer das Etabliſſement 
führen mag, foll berechtigt fein die ausſtehenden Schulden einzutreiben, und nach 
Vollendung des jetigen Jahrgangs auf Verausbezahlung zu dringen. 

Vertagt bis Abends, 7 Uhr. Gebet von Paſtor Albrecht. 


ente 
oiſang und Gchet von after 


Bericht der ſechſten Committee. 


No, 1. Iſt ein Brief von Paſtor J. Sfenfec, worin er wegen sete 
um Entſchuldigung wegen feiner Abweſenheit bittet. a 

No. 2. Ein Brief von Paſtor Hordorf deſſelben Inhalts. 

Ne, 3. Ein Brief von * Fetter, ebenfalls Engng 
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verhindert iſt, der Synode beiwohnen zu konnen, um n 

in einem bluͤhenden Zuſtand fei, 
Hochachtungsvoll. 


Deh Beiter dun, Sefer und ent 
fdulbigt seen. 


— 


be aden Gomme. 


. 1-2. Sind Schreiben der Kirchenraͤthe der Et. Pauls: Gemeinde in 
Unity, und der St. Peters Gemeinde in Springfield, Mahoning County, Ohio, 
zu Gunſten des Hrn. W. Sigelen, mit der Bitte ihn in die Synode aufzunehmen. 
. 3. Sit eine Bittſchriſt einer kleinen engliſchen Lutheriſchen Gemeinde 
in Hamiſen Tewuſpipr Champaign County, Opie, einem Prediger zu 


No. 4. cine des Kirchenraths der Frebens Kirche in Franklin 


County, worin fie bitten, die durch die Refignation des Ehrw. P. Gaſt vacant — 


Stelle wieder mit einem Seelſor beſetzen, der und deutſch di⸗ 
vit tae f. eelforger zu befegen, der engliſch zu pre 


No. 5. Bit die Bittſchrift eines Gliedes der St. Johannis Semeinde in 
Auglaize County, Ohio, worin der verlaſſene Zuſtand ä — — 


un um gebeten wird. 
72 Reichart, 
C. Wernle, 
J. G. ele 
Ueber No. 1-2. fate ic 5 ware in 


Delon: Gur wad ve „ 
Champaign County beſuchen. 

Bu Re. 4. Def die Beier Went und Caf 
die Gemeinde in Mifflin Toronfchip, Franklin County, fo oft als moͤglich beſuchen. 
— Daf te bude, and Diy 
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Urſachen ſeiner Nichterſcheinung angiebt, um Entſchuldigung bittet, und anzeigt 
daß er 8121 42 fur das Seminar u. ſ. w. in ſeinen Handen habe. 

No. 2. Iſt eine Bittſchrift der Evangeliſch Lutherischen St. Johannes Kirche 
zu Zanesville, die bis den erſten Julius predigerlos wird, und die Epnode bient 

| 
8. 


Der wurde angenommen. 
Beſchloſſen: Daß Bruder Schweizerbarth entſchuldigt fei. 
Beſchloſſen: Daß die Bruder Manning, Roof, Albrecht und Grünwald 
die Gemeinde in — ſo oft als möglich * bis ſie mit einem Peebles 
verfehen werden kann. 
Beſchloſſen: Daß die Beſtimmung des Orts unſerer gn Zusammenkunft 
den Beamten der Eynode überlaſſen werde, daß aber, wo n der Ort * 
vom Muskingum fein ſoll. 
Beſchloſſen: Daß die Bruͤder Heincke, Grime 
wald, Bartels und Amos Bartholomew die Eramination (Committe bet ber 
naͤchſten allgemeinen Synode fein ſoll 
Beſchloſſen: Daß der Hftliche Diftrict der allgemeinen Epangeliſch⸗Luthe⸗ 
riſchen Synode von Ohio und den angrenzenden Staaten, ſich verſammele am 
Mittwoch Abend, vor dem Vollmond we * Springs 
field, Columbiana County, Ohio. 
DVeſchloſſen: Daß der weſtliche Diſtriet der allgemeinen Evangeliſch⸗Lu⸗ 
theriſchen Synode, u. ſ. w., ſich verſammle in Lewis burg, Preble County, Ohio, 
am Freitage vor dem Trinitatis Feſt, 1849. 
Beſchloſſen: Daß das Salarium des arm 
bezahlt — | 
Deſchloſſen: Daß 1800 Exemplare unſerer 
und 1000 Exemplare in engliſcher Sprache gedruckt, und an fünf * das 
Stuͤck verkauft werden ſollen. 
Vertagt bis morgen fruͤh, 7 Uhr. 
Die Uleberreichung der Candidaten Licenzen durch aut Präſidenten ah. Se | 
kretaͤr, an die Herren Doͤppenſchmidt, Sigelen, m die 
damit verbundene Feierlichkeit, ſchloß die | 
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der Ehrw. Heincke zum Praͤſidenten, mmm 
pro tempore erwahlt. Darauf wurde 

Deſchloſſen: Daß Profeſſor Lehman der in auf ben 
Standard, hinzuge fuͤgt werde peer? 


4 * * — wes 


Die neue Miniſterial⸗Ordnung wurde paragraphenweiſe vorgeleſen, und mit 


wenigen Veranderungen angenommen. Darauf 

dagegen dieſe neue angenommen iſt. 

Beſchloſſen: Daß L. Heyl, wn ald cine 


tee ernannt 


und Erziehungs⸗Geſellſchaft zu thun. 
Beſchloſſen; Daß die Namen David Schuh und 


aus dem Verzeichniß der Synodal Glieder geſtrichen werden, weil fie ſchon mehr 
als Sabre weder noch bei der gemeldet hun. 


Beſchloſſen: Daß das Archiv die ſer Synode in der Bibliothek unſeres 
Seminars, zu Columbus, unter der Auſſicht des theologiſchen Profeſſors gehalten 
werde. | 

Deſchloſſen: Daß das Darlehen pon 858 81 aus der Caffe diefer Synode 
an den Lutheran Standard, deren aber im Berichte des Schatzmeiſters nicht 

erwaͤhnt wird,“ dem Lutheran Standard nachgelaſſen werde. | 

Deſchloſſen: Daß wir mit aufrichtigem Vergnügen und Intereſſe die 
Fortſchritte der Zoͤglinge des Taubſtummen⸗Inſtitutez, und der Blinden⸗Anſtalt 
des Staates Ohio, wahrgenommen haben, und daß wir freudig unſer Zeugniß 
dem hohen Character beifuͤgen, welchen die ſe Anſtalten unter N Leitung 
ihrer vefpectiven Auffeher und Lehrer erworben haben. 

BDeſchloſſen: Daß die Synode den Buͤrgern von Columbus thea lente 


Dank abſtattet fiir die gaſtfreundliche Aufnahme der Glieder dieſer Synode 


waͤhrend ihrer gegenwaͤrtigen Sitzung. 


Diftricts unſeter Synode an 
Herrn Heyl, über ſandt. 
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Deſchloſſen: Daß die Herausgeber von Zeitungen in dieſer Stadt gebeten 
ſeien, obigen Beſchluß in ihre refpectiven Blatter auf zu nehmen. 

Deſchloſſen: Daß Proſeſſor Bierdemann und Paſtor Grünwald eine 
Committee bilden ſollen, unſere neue Miniſterial⸗Ordnung in 1000 deutſchen 
und 500 engliſchen Exemplaren drucken zu laſſen. 

Beſchloſſen: Daß die Synode ſich jetzt vertage, um ſich am Freitage vor 
dem Trinitatis Feſte, 1851, Morgen um 9 wieder zu verſumman. 

Beſchloſſen mit Geſang und Gebet. 

So endete dieſe Verſammlung unſerer Synode, die in Bezug auf die Wichtig⸗ 
keit der von derſelben verhandelten Gegenſtaͤnde von keiner Verſammlung deſſelben 
Koͤrpers uͤbertroſſen wurde, und in welcher ein ſo bruͤderlicher, liebevoller Geiſt 
herrſchte, wie er kaum jemals zuvor in dieſem Korper geſehen wurde. Ein 
herrliches Ziel iſt in dieſer Verſammlung errungen; jetzt ſteht die Evangeliſch⸗ 
Lutheriſche Synode von Ohio und angrenzenden Staaten, ſeſt auf den Bekennt⸗ 
nißſchriſten der Lutheriſchen Kirche, fo wohl durch einen Synodalſchluß, als auch 
durch drei beſtimmte Artikel in der neu angenommenen Miniſterial⸗Ordnung. 
Wole der Herr, das Haupt ſeiner Kirche, uns helfen fletB treu zu ſein der 
Lehre ſeines Wortes, und auch diejenigen, welche ſich davon entfernt haben, dazu 
zuruck fuhren, damit Alle ihn und den Heils weg recht erkennen, und vereint im 


Glauber und in der dite das Nach des Satans betampfen kbanen. 


1. Bierdemann, pro 
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33 
Amts⸗ Berichte. 
1 
3 2 23 332 1 
pis 
308 82 11 44 25 
4686 43 40% 211361 8 | 00 
„ AN. Henkel.. 5 59 58] 738 151. 2000 
„ S. Kammerer 2347 8621110] 10) 33 
„ Z. Wagenhals 365 26 5122. 17% 550 
8. J. Beilhat zz 4686 2 725 | 15 | 16 | 5 | 00 
8 9742 88727431 12 00 
„ B. Pope 
4} 71) 27) 671) 8 is | 2 7 63 
G. Spängler 73826 180 154 71 
„ 3 | 26 
| 4/1 964.-. 48016 20 2 
” C. Schulze 80 10 150 6% 00 
— 116417 5192727 303 
J. Schladermundt 111613 6631 6111 l 21 00 
„ J. C. Reichert....... 6112 9 2701 34 6} 2 4} 024 
8 602 13 26 2 10 00 
“ Albrecht. 31629 200 710] 2 1000 
„ 41286412 3101 3 | 00 
— 610116 626} 6} 71 10 | 00 
a 2. n 1 | 60 77 770 | 11 | 42 1 7 | 02 
„ E. F. Miner ....... 815016 475 10 61 3 3 | 00 
„ — 3 00 
„ J. P. Conradt....... 3 | 29 20 236 | 5| 7) 2| 50 
„„ 11361121 384 11 12 1 3 00 
413915 295 21411 4148 
716109 400 | 21% 
„ W. Sigelen VVV 10 | 26 
„ G. Doͤpken Ot 41 5 | 57 
„ A. Kleinegees 5 1218 1 | 97 
2168613 2901419 2 00 
Paftor J. Mech ling | 759 9 683]; 11] 5] 3 9 | 60 
C. G. Schweizerbarth.“ 2! 30 47 503 16! 14 32 | 55° 
Für Miffionen. 
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Dies find die Berichte wie fie mündlich und ſchriftlich 


Manche Brüder haben gar nicht 
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Erfte @igung, 


“Montag Nachmittag, 5 Uhr. 


Ucber die Sulafhung ter Gandidaten 3, Conrady A. Gonsadiy N. Grig 
und H. Tanke zum Eramen für Ordination, 
Daf J. P. Gomeadi, H. Conradi und N. 
men fiir Ordination hinzu gelaſſen werden. 


Bertagt bis Dienftog Nachmittag, 2 Ube. von 


* 


Zweite Sit ang. 


Dienſtag Nachmittag, 2 Uhr. 
Gebet von Paſtor Lang. 
Beſchleſſen: Daß ſih das Minifterium hiermit zu ben 


Büchern der Evangeliſch⸗Lutheriſchen Kirche bekennt, und ſich verpflichtet, 
rarnach zu lehren, weil fie die Lehten der heiligen Schrift richtig daxſigllen s und 
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daß, in Zukunft, alle Applicanten und Ordinanden darin geprüft und darauf 
verpflichtet werden. 
Vertagt. 


— — — — | 


* 


Di r it te 2 i tz u n a. 0 


Donnerstag Nachmittag, 2 Uhr. 


Geſang und Gebet von Paſtot Adam. 

Deſchloſſen: Daß die Angelegenheiten in Betreff des Herrn Sondhaus 
für immer auf den Tif) gelegt werden. 

nn der um Entlaſſung 
bat. 

Deſchloſſen: Daß der Name des Candidate Zante u von der 
unſers Miniſteriums geſtrichen werde. 

Beſchloſſen: Daß die Applicanten und Eigelen 
examinirt werden. 

Nachdem Herr G. Türk gegen gemachte Anſchuldigungen fid) geet 
hatte und öffentlich fid zu rechtfertigen verfprad, wurde 

Beſchloſſen: Daß Herr G. Türk zum Examen hinzu gelaſſen werde. 

Vertagt bis 5 Uhr, um die Synodal⸗Sitzungen fortzuſetzen. 
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Vierte Sitzung. 


* — 


Donnerstag Nachmittag, 5 Uhr. 


Die Examinations⸗Committee berichtet durch Paſtor Heinecke: 

Daß fie die Candidaten J. P. Conradi, A. Conradi und R. Gruͤtz examinirt, 
empfehlen zu koͤnnen. . 1 
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Deſchloſſen: Daß genannte werden. 
Veſchloſſen: Daß Herrn Sondhaus Gelegenheit gegeben werde, 
= unſtäten Wandels vor dem eases verantworten ns können. 


— j 


Fünfte Sitzung. 


Freitag Morgen, 7 Uhr. 


Gebet v von after 

Herr Sondhaus erſchien vor dem Miniſterium und, en er einen Verſuch 
gemacht hatte, ſeinen unſtaͤten Wandel zu rechtfertigen, wurde | 

Befdloffen: Daß der erſte Beſchluß, feine Angelegenheiten fuͤr immer auf 
den Tiſch zu legen, ſtehen bleibe. 


Deſchloſſen: Daß der Sekretär die Beſchlüſſe Herrn Sondpaus betend, 
den Gemeinden in Clarion County, Pennſylvanien, ſogleich zuſchicke. 

Die Committee, die beſtimmt war die A pplicanten zu examiniren, berichtet 
Paſtor Heincke: 

Daß ſie die Applicanten Düppenſchmdt, Sigelen, Kleinegees und Türk fiir 
tuͤchtig befunden haben um ſie mit gutem Gewiſſen dem 6 
didaten Amte empfehlen zu fonnen. | 

Deſchloſſen: Daß genannte Applicanten Candidaten⸗Licenzen erhalten. 

Vertagt um die Synodal⸗Sitzungen fortzuſetzen. a 

Sechſte Sitzung. 
Freitag Nachmittag. 
Beſchloſſen: Daß die Candidaten⸗Licenzen der Candidaten Hunſche, 
Doͤpken, Abele, Wernle und Hengiſt erneuert werden. 
Das Miniſterium vertagte ſich. 
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Synode und des Miniſteriums von Ohio und den angrenzenden Staaten, gehal⸗ 
ten in Columbus, 1848, der Hauptſache nach alſo verhandelt, und zwar, zur 


ts iſt, wenn Bruͤder eintra 


it; aber nie wollte die Mehrheit herrſchen, 


fondern mit Sanftmuth und Liebe ſuchte man den Andersdenkenden zu bers 


ie li 


bruͤderlicher Liebe und Eintracht verhandelt 


Obiges iſt in der ſechſten Sitzung der all 
ſeugen, fo daß die Hauptbeſchluͤſſe einſtimmig angenommen wurden, und 


alle haben es gewiß erfahren : „. 


Zwar galt auch der Stimmen Mel 
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Freude ſei es geſagt, 
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bei einander wohnen.“ Bezeugt von 
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Freitag Vormittag, 11 Uhr. 

Die Beamten der Geſelſchaſt nahmen ihre Sitze ein. Dee Peifident las 
die Verhandlungen der letzten Verſammlung vor. | 
Dechſloſſen: Daß die frihern Beamten wieder erwählt feien: Paſtor 
Leiſt, Präſident, C. G. Schweizerbarth, Bice Präſident, W. F. Lehmann, 

Sekretaͤr, und J. Leiſt, Schatzmeiſter. 

Auf gliche Weiſe ward das frühere Directorium erwählt mit der Ausnahme, 
daß an die Stelle des Herrn Mees, J. Conly, Efq. erwählt ward. — 

Da Here J. Litt besonderer Gründe wegen das Schatzmeister, Amt nicht 1 

anzunehmen wünſchte, fo ward Herr J. Conly, Efq. in dieſes Amt eingeſetzt. ey 

Darauf wurden die Beitrage der Glieder der — cingeferdert, * 
den Beitragen von Gemeinden, u. ſ. w. 

Beiträge von Gliedern: Herren J. Leiſt, Heincke, Gruber, Spielmann, 
Pope, Spangler, Lehmann, Adam, Schulz, Gaſt, Schladermundt, Reicher, 
Donet, Lang, Herdorf, Hurſch, Hentel, Wagenhals, Krauß, 
A. Conradi, Doͤpken, Abele, Wernle, Faſt, H. E. Melsheimer, Becker, Bierde⸗ og 
mann, Stibgen, Gratz, Tanke, Turk, E. Melsheimer, Grunwald, Sigelen, 
Kleinegees, Doͤppenſchmidt, J. D. Leiſt, J. Leiſt, L. Heyl, E. Gebhardt, M. 
Neu, Chr. Gaſt, Kerſchner, J. Schnepp, Wagner, H. Sutzin, J. Wingert, 
J. Lang, D. Maus, S. Weiſer, J. Lind, Werſtler, A. S. Leiſt, C. Juck ſch, J. 
J. Beilharz, J. Zimmermann, J. Conly, jedes 81 00 859 00 
J. Hartſchuh 50 Cents und R. Nuzum 50 Cents . 2 100 
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